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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung der VBE-Landesgeschäftsstelle übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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PRESSEDIENST 
VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG – LANDESVERBAND NIEDERSACHSEN 


Lehrergewerkschaft im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion« 


VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG, Landesverband Niedersachsen, Fachgewerkschaft für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen 


im »NBB – Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion«, Raffaelstraße 4, 30177 Hannover,  


Tel.: 0511/3577650, Fax: 0511/3577689, E-Mail: vbendsgst@aol.com, Internet: http://www.vbe-nds.de 


Vorsitzender: Franz-Josef Meyer, Ludwig-Richter-Straße 15, 49377 Langförden, Tel. 04447/1255, Mobil: 015209/883971,  


E-Mail: FranzJosefMeyer@aol.com  


 


 


       Hannover, den 05.12.2023-19 
 
VBE-Landesvorsitzender Franz-Josef Meyer zur aktuellen Pisa-Studie: 


„Neuer PISA-Schock durch Absturz auf niedrigste Werte in allen Tests!“ 
-Lernrückstände bis zu einem Jahr in Mathe, Lesen und Naturwissenschaften- 
 
„Die heute veröffentlichten Ergebnisse von PISA 2022, einer internationalen Testung von 15-


Jährigen auf ihre mathematischen und naturwissenschaftlichen Fähigkeiten sowie ihre 


Lesekompetenz zeigt: Die Durchschnittsergebnisse in Mathematik, Lesekompetenz und 


Naturwissenschaften sind deutlich schwächer als 2018 und entsprechen dem Lernfortschritt 


eines halben bzw. ganzen Schuljahres.                                                                                   


Das sind die niedrigsten Werte seit Beginn von PISA im Jahre 2000. Es geht also weiter 


abwärts mit den Leistungen in den Basiskompetenzen. Das war absehbar, aber in der 


Dimension ein Debakel für das deutsche Schulsystem“, so Meyer zur PISA-Ergebnisse. 


In Mathe verfehlen 30% der Jugendlichen die Mindestanforderungen, im Lesen sind es 25%, 


in den Naturwissenschaften 23%. Seit dem letzten PISA-Test 2018 haben sich die Werte 


noch mal um bis zu 9% (Mathe) verschlechtert. Da ist es auch kein Trost, dass Deutschland 


damit im internationalen Vergleich im Durchschnitt liegt. 


Meyer weiter: „Was die sozial benachteiligten Schülerinnen und Schüler betrifft, gibt es keine 


Verbesserungen. Dieser Wert verharrt auf einem hohen Niveau von 25% gegenüber den 


sozial privilegierten Schülerinnen und Schülern, bei Jugendlichen mit Migrationshintergrund 


ist der Unterschied sogar 42%. Pisa 2022 zeigt, dass hier weiterhin dringender 


Handlungsbedarf besteht.“ 


Die Gründe für das schlechte Abschneiden sind im Lehrkräftemangel und den Folgen der 


Einschränkungen während der Coronapandemie zu suchen. 71% der Befragten gaben an, 


dass ihre Schule zur Corona-Zeit mehr als drei Monate geschlossen war, im OECD- 


Durchschnitt gaben dies nur 51% an. Diese Gruppe war also besonders stark von den 


Schulschließungen und den Lernrückständen betroffen.                                                            


Aber auch drei Viertel von ihnen sehen den Schulunterricht durch den Lehrkräftemangel 


beeinträchtigt, bei der Testung 2018 gaben dies nur 57% an. Zudem beklagen 25% Unterricht 


durch ungenügend ausgebildete Lehrkräfte. 


Meyer abschließend: „Jetzt zeigt sich, was Mangel heißt. Vertretungsstunden und 


Schulausfall haben Konsequenzen! Die Politik sollte das als schrillen Warnruf annehmen, ihre 


Bemühungen bei der Bekämpfung des Lehrkräftemangels noch deutlich auszuweiten. Es 


reichen nicht die üblichen Schock-Reflexe mit dem Ruf nach Fokussierung auf 


Basiskompetenzen. Unsere Kinder und Jugendlichen brauchen eine ganzheitliche Bildung 


inkl. Sprachen, Kunst und Musik. Um das PISA-Tal zu überwinden, muss ein PISA -Ruck 


durch Deutschland gehen. Dazu sind alle Bildungsbeteiligten aufgerufen.“ 
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